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Antrittsrede von Renzo Sechi

als neu gewählter Vorsitzender des Kreistags des Hochtaunuskreises

Konstituierende Sitzung, 4. Mai 2026

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

herzlich willkommen zur konstituierenden Sitzung des neuen Kreistags des Hochtaunuskreises.
Ich freue mich, Sie alle hier begrüßen zu dürfen – die wiedergewählten und die neuen Abgeord-
neten. Und ich danke Ihnen für das Vertrauen, das Sie mir mit der Wahl zum Kreistagsvorsit-
zenden entgegengebracht haben.

Lassen Sie mich einen kurzen Blick zurückwerfen.

Als wir uns das letzte Mal zu Beginn einer Wahlzeit hier zusammengefunden haben – 2021, da
war alles anders. Wir waren mitten in der Corona-Pandemie. Vielleicht erinnern Sie sich noch
an die Bilder: Michael Frauenstein stand mit Desinfektionsspray bereit, um uns bestmöglich zu
schützen. Masken, Abstandsregeln, geteilte Sitzungssäle – das war der Start in eine außerge-
wöhnliche Zeit. Und doch haben wir sie gemeistert.

Heute, 2026, sind wir nicht mehr in einer Pandemie. Aber wir befinden uns inmitten zweier Krie-
ge, die unsere Welt verändern, die uns hier vor Ort ebenfalls beschäftigen – bei der Energiever-
sorgung, bei der Unterbringung von Schutzsuchenden, bei den Finanzen.

Die äußeren Umstände sind unruhiger geworden. Und doch gilt für uns im Hochtaunuskreis ein
einfacher, aber entscheidender Grundsatz: Wir reden miteinander. Wir ringen sachlich. Wir re-
spektieren einander.

Darauf bin ich wirklich stolz – und dafür danke ich Ihnen. Wir haben es in der vergangenen
Wahlzeit geschafft, unsere Konflikte hier im Plenum und in den Ausschüssen zu lösen. Nicht
vor Gerichten. Nicht mit Klagen, die anderswo längst zur Routine geworden sind. Das ist keine
Selbstverständlichkeit mehr. Das ist ein hohes Gut. Und ich hoffe sehr, dass wir dieses respekt-
volle Miteinander auch in den nächsten fünf Jahren bewahren – bei aller Leidenschaft für die ei-
genen politischen Positionen, bei aller Härte in der Sache, aber immer mit Respekt für die Per-
son.

Die anstehende Wahlperiode 2026 bis 2031 wird uns alle fordern. Das sage ich ganz offen.
Denn unsere guten Ideen, unsere Überzeugungen, unsere Wahlversprechen – sie alle treffen
auf knappe Kassen. Die Mittel sind begrenzt, die Aufgaben werden nicht weniger.

Aber genau darin liegt unsere Aufgabe: aus dem, was da ist, das Beste für den Hochtaunus-
kreis zu machen. Für die Schulen, für die Mobilität, für die Sicherheit, für die Vereine, für die
Menschen, die hier leben.

Ich bin zuversichtlich, dass dieser Kreistag das kann – weil Sie in der Vergangenheit gezeigt
haben, dass Sie es können. Lassen Sie uns gemeinsam, fair und konstruktiv arbeiten.

Es ist mir eine Ehre, Sie durch diese neu beginnende fünfjährige Wahlzeit zu führen.

Vielen Dank.


